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2 . "Projektteilbereiche , Vorhaben und Teilvorhaben

2 . 1 Buchprogramme in Verbindung mit Lehr - und Lerngeräten

2 . 1 . 1 Methoden und Einsatzformen des Programmierten Unterrichts

- ,

Im Rahmen dieses Vorhabens wurden die Teilvorhaben GRAL und PEP weiterbearbeitet

Das Teilvorhaben KOSAP, das 1973 im Projektteilbereich "Computer und Forschungs¬

methodik " bearbeitet wurde , da zunächst die technische Entwicklung im Vorder¬

grund stand , wird im Jahre 1974 in das Vorhaben "Methoden und Einsatzformen

des Programmierten Unterrichts " übernommen , da nunmehr die unterrichtsmetho¬

dischen Fragen im Vordergrund stehen werden.

o GRAL- Graphik im Lernprogramm

In Fortführung der Arbeiten von 1973 wurde als Vorbereitung für eine Vergleichs¬

untersuchung zur Wirkungsweise visueller Informationen an der Erstellung ver¬

schiedener Programmvarianten als Untersuchungsmaterialien gearbeitet.

Dabei wurde ein bereits vorhandenes Programm zur Rechtschreibung ("das/daß " )

mit dem ganzheitlich konzipierten Visualisationsthema "Autorennen " in verschie¬

denen Stilen visualisiert . Im einzelnen wird an folgenden Visualisationsstilen

gearbeitet:

- Fotorealismus,

- Strichzeichnungen,

- Skizze,

- Fotographie,

- Foto - Graphik

Zwei Bereiche wurden zunächst aus zeitlichen und finanziellen Gründen

auf 1974 verschoben : Comic Strips und Cartoon.

Sie müßten über Werkverträge realisiert werden.

Nach Abschluß der Arbeiten sollen die verschiedenen Programme im

Rahmen einer Vergleichsuntersuchung eingesetzt werden.



Im Hinblick auf mögliche zukünftige visuelle Realisationen bei objektivierten

Lehrverfahren wurde eine . Kartei "Didact Designer " erstellt . Sie enthält Arbeits¬

proben Paderborner und Kölner Graphiker , so daß bei Bedarf schnell ein geeigneter

Graphiker für Visualisierungsarbeiten gefunden werden kann.

o PEP - Partner - und Einzelarbeit mit Programmen

Die Arbeiten sind im Hinblick auf eine Vergleichsuntersuchung zwischen Einzel-

und Partnerarbeit mit Programmen fortgeführt worden.

Erste Einsätze des Programmkurses : Grundlagen der Physik - Programmierte Schüler¬

versuche - Optik 1 - 13 , der als Untersuchungsgegenstand dienen soll , erfolgten

zum Ende des Schuljahres 1972/73 . Als Beobachtungsverfahren wurden das Protokoll,

Tonbandaufnahmen von Gruppengesprächen sowie Videoaufzeichnungen einzelner

GruppenarbeitsSituationen verwendet . Die Aufzeichnungen werden zur Zeit darauf hin

analysiert , ob die verwendeten Verfahren geeignete Beobachtungsinstrumente für

die Vergleichsuntersuchung darstellen . Aus der Analyse soll zugleich ein detaillierter

und verbesserter Versuchsplan entwickelt werden.

Im Zusammenhang mit dem Teilvorhaben wurde für das Lehrerbeiheft ein Fragebogen

zum Medieneinsatz im Physikunterricht erstellt . Dadurch sollen die Erfahrungen beim

Einsatz des Unterrichtsmodells gesammelt und für die Fragestellungen des Teilvor-

habens ausgewertet werden . Außerdem wurde das Teilvorhaben in das Bundesprojekt

"Unterrichtsdokumentation " einbezogen . In Zusammenarbeit mit dem" Institut für

Film und Bild " und dem " Institut für Unterrichtsmitschau und didaktische Forschung"

entsteht ein Film über "Physikunterricht im Medienverbund " . Der Unterrichtsvollzug

soll nach dem Modell , das dem Vorhaben PEP zugrunde liegt , für die Lehreraus - und

Weiterbildung dokumentiert und kommentiert werden . Vorarbeiten dazu sind angelaufen.



2 . 1 . 2 Informations - und Arbeitsmaterial zum Einsatz von Unterrichtsprogrammen

für Lehrer (ML - LP)

Dieses Vorhaben steht im Rahmen des Projektes "Medienlehrer " , das vom BMBW

und vom KM von NW gemeinsam getragen wird . Die Arbeit ist ausgerichtet auf ein

Angebot an Informations - und Arbeitsmaterial für Lehrer an allgemeinbildenden

Schulen . Das Material soll dem Lehrer Hilfen und Hinweise geben , wie er die zur

Verfügung stehenden Medien (z . B. Tageslichtprojektor , Buchprogramme , Schulfern¬

sehen , Sprachlehrgeräte usw . ) in seinen Unterricht integrieren kann.

In der BRD vorhandene Ansätze zur Medienarbeit sollen koordiniert , ergänzt und

ausgeweitet werden . Ein zweiter Aspekt ist die spätere Übernahme geeigneter

Materialien bzw . Verfahren in die Lehrerausbildung.

Die Entwicklung von Informations - und Arbeitsmaterial für den Einsatz von

Unterrichtsprogrammen  versteht sich a ]s ein Baustein im Gesamtprojekt.

Im Zusammenhang mit den Arbeiten an diesem Baustein kam es im Jahre 1973 zu

einer Beteiligung der Arbeitsgruppe "Programmierter Unterricht"

- an vorbereitenden Arbeiten zum "Erweiterten Schulversuch PU 1973/74 in

Gymnasien - Medientutor " und

- an Planungsarbeiten der Medienreferenten der Länder - Kultusverwaltung für

eine Bestandsaufnahme im Hinblick auf den Einsatz von Unterrichtsprogrammen

in der BRD.

Beide Beteiligungen erfolgten im Auftrage des KM von NW.

o ML - Baustein Unterrichtsprogramme

Zielsetzung : Im Form von Informations - und Arbeitsmaterialien sollen dem

Lehrer didaktisch - methodische und organisatorische Hinweise

zum Einsatz von Buchprogrammen gegeben werden.



Aspekte :

Einsatzforschung  im Sinne der Erfassung des Ist - Standes,-

ermittelt werden Art und Weise des Programmeinsatzes in den Schulen sowie

Integrationsschwierigkeiten . Diese Untersuchungen finden auf unterschiedlichen

Ebenen statt : '

Befragung  der Lehrer NWs per Fragebogen und in persönlichen Interviews;

Beratungen , wenn möglich vor Ort;

Erfahrungsaustausch  und Zusammenarbeit  bei speziellen praxisbezogenen

Fragestellungen mit:

a ) Forschungseinrichtungen (neue Lehr - u . Lernverfahren ) ,

b ) Studienseminaren (2 . Phase Lehrerbildung ) ,

c ) Lehrern und Wissenschaftlern , auf (Arbeits - ) Tagungen,

d ) Zentralstellen für PU (Medienzentren , Beratungsstellen , Bildstellen

und ähnliche Institutionen ) ,

e ) Kontaktlehrern und Versuchsschulen für PU.

- Einsatzsteuerung

Es werden geeignete Informationsmaterialien und konkrete Einsatzhinweise

für den Lehrer entwickelt - im Kontakt und zum Teil gemeinsam mit den o . g.

Institutionen.

Ein Ablaufplan (1973 - 75 ) ist erstellt worden.

- Aktivitäten 1973

Literatur kartei : Sammlung - Erstellung 1 . Phase

(Kontak tregister : Lehrer/Institutionen/Verlage)

(Literatur kartei  PU : Autoren - /Schlagwort - /Verlagskartei)

(Buch- und Zeitschriftenverlage)



Program mdatei : A. Erarbeitung von Kriterien,

Entwurf eines Dateischemas und Validierung , Kooperation

mit Lehrern/Institutionen/Verlagen,

B. Aufbereitung des Informationssystems für verschiedene

Träger (Sichtkartei/Schlitzlochkartei / Computer ) in Ab¬

stimmung auf die Handhabung durch verschiedene Interessen -

gruppen (Lehrer/Institutionen/Forschung ) ,

C. Testung des Datei - Systems anhand ausgewählter Programme.

Für die Hand des Lehrers wurde u . a . publiziert "Buchprogramme im Aspekt der

Integration " (Referate des 3 . Päderborner Werkstattgesprächs - Integrations¬

modelle in Theorie und Praxis ).

Die o . g . Aspekte Einsatzforschung und Einsatzsteuerung beziehen sich in gleicher

Weise auf das Teilvorhaben

o Medientutor (MT)

Zielsetzung : Erstellung von Arbeits - und Fortbildungsmaterialien für zusätzlich

zur Verfügung stehende Medientutoren (Betreuer im mediengesteuerten

lehterunabhängigen Unterricht)

Die Arbeitsgruppe "Programmierter Unterricht " im IfUW beteiligte sich zum einen in der

Planungsphase , zum anderen bei der Validierung von Arbeitspapieren

a ) zur Auswahl und

b ) zum Einsatz von Programmen,

die in einer Arbeitsmappe für Medientutoren und Fachlehrer vorgelegt werden.

o Beteiligung an Planungsarbeiten der Medienreferenten der KM

Zielsetzung : Notwendige gemeinsame Wege und Verfahren zur breiten Nutzung

moderner Unterrichtsmedien in den Schulen,

In einer Sitzung der Medienreferenten der Länder wurde u . a . eine "Bestandsaufnahme



durch die Medienreferenten der KM der Länder zum Einsatz von Buchprogrammen"

angeregt . An die Arbeitsgruppe "Programmierter Unterricht " im IfUW erging der Auftrag,

einen detaillierten Fragebogen zur Erhebung von Daten über den Programmeinsatz

in den verschiedenen Bundesländern zu erarbeiten . Dieses Papier wurde auf einer
r

weiteren Sitzung der Medienreferenten vorgelegt . Für den Bereich "Buchprogramme"

leitete der genannte Fragebogen die Diskussion der Medienreferenten über gemeinsame

Maßnahmen auf diesem Gebiet ein.

Insgesamt sollen die Medienreferenten ein Papier für den Schulausschuß der KMK

über den Stand und die Möglichkeiten der Unterrichtstechnologie erarbeiten.

2 . 1 . 3 Buchprogramme im Unterrichtsprozeß

Im Rahmen dieses Vorhabens sind die Teilvorhaben FALM und PEN weitergeführt und

in das Bundesprojekt "ULM- Empirische Untersuchungen zur Integration von Lern¬

programmen in den Mathematikunterricht " integriert worden . FALM und PEN wurden

deshalb bereits 1973 als Teilvorhaben des Bundesprojektes aufgefaßt.

o PEN - Befragung zum Einsatz von Lernprogrammen an den Schulen

Nordrhein - Westfalens

Der Rücklauf der Fragebogen wurde am 15 . 2 . 73 abgeschlossen . Aus 118 Schulen

lagen 2o6 ausgefüllte Fragebogen vor . Danach wurden folgende Arbeitsschritte

durchgeführt:

- Auszählung von 5o Fragebögen per Hand für ein Referat anläßlich des 11 . Symposions

der GPI in Paderborn am 22 . 3 . - 24 . 3 . 73 : "Zum Einsatz von Lernprogrammen in

Schulen - Bericht über eine Befragung in NRW" ,

- Kodieren der offenen Fragen,

- Entwickeln eines Kodierungsbogens ; Übertragen der Antworten des Fragebogens

auf den Kodierungsbogen,



- Erstellen der Dateien für die EDV- Auswertung (Übertragen der Daten aus

dem Kodierungsbogen auf Lochkarten ) ,

- Testläufe mit dem Standardprogramm , Korrekturen , Grundauszählung,

- bedingte Auszählung ; Signifikanzprüfung dazu "per Hand " ,

- Erstellen eines Berichts , der in einer gekürzten Fassung als Heft 7 der
FEoLL- Lehrerinformationen erscheinen wird.

Das Projekt steht kurz vor seinem Abschluß.

In den Bericht sollen die Ergebnisse der bedingten Auszählung noch mit einge¬

bracht werden . Dies wird voraussichtlich bis Ende Januar geschehen . Anschließend

wird den beteiligten Schulen die Information über die Befragung zugeleitet.

Damit wird das Teilvorhaben PEN als Teil des Bundesprojektes ULM abgeschlossen.

Die Ergebnisse werden dort weiter verwertet.

o FALM- Studien zur Integration von Lernprogrammen in den

Mathematikunterricht

Die bereits 1972 angelaufenen ersten Einsätze des neu entwickelten Unterrichts¬

modells wurden Anfang 197 3 fortgesetzt . Die Ergebnisse der informellen Test,

der Lehrer - und Schülerinterviews , die im Anschluß an den Einsatz durchgeführt

wurden,sind ausgewertet und zur Weiterentwicklung des Unterrichtsmodells im Rahmen

des Bundesprojektes ULM verwendet worden . Das Teilvorhaben FALM ist damit als selbstän

diges Teilvorhaben aufgelöst und in das Bundesprojekt ULM integriert worden.

2 . 2 Schulfernsehen im Medienverbund

2 . 2 . 1 Schulfernsehen als integrativer Bestandteil des Unterrichts

Im Rahmen dieses Vorhabens konnte das Teilvorhaben TV MATHI abgeschlossen werden.

Die Teilvorhaben TV MATH II , TV MED, TELE I wurden weitergeführt . Das Teilvorhaben

TELE II konnte weitgehend an die Forschungsgruppe für Programmiertes Lernen e . V. ,

Köln , übertragen werden.



Aus den bisherigen Forschungsarbeiten zum Schulfernsehen , aus Besprechungen

mit dem Kultusministerium von NW und dem WDR- Schulfernsehen ist ein weiteres

Vorhaben TV- A entstanden , das 1974 weiterbearbeitet wird.

o TV MATHI - Lehrerbefragung zum Einsatz des Medienverbundes

"Einführung in die Mengenlehre " gchuljahr 1971/72)

Zum Ende des Jahres 1972 lag bereits ein Kurzbericht für Lehrer über die

Ergebnisse der Befragung vor . Zusätzlich ist im Jahre 1973 ein umfangreicher

Forschungsbericht entstanden , der in der FEoLL - GmbH gedruckt und Mitte des

Jahres an die interessierten Institutionen verschickt worden ist.

Das Teilvorhaben wurde damit abgeschlossen.

o TV MATH II - Lehrerbefragung zum Einsatz des Medienverbundes

"Einführung in die Mengenlehre " (Schulfehr 1972/73)

Der Rücklauf der Fragebogen erfolgte im Januar 1973 . Danach wurden folgende

Arbeiten durchgeführt:

- Organisation der Datenerfassung und - aufbereitung mit der Entwicklung eines

Codierplans , dem Entwurf eines Markierungsbelegs , der Übertragung der Daten

auf die Markierungsbelege;

- Programmieren von FORTRAN IV - Programmen zur Datenprüfung und Teilauswertung

der Erhebungsdaten (Testläufe dieser Programme ) .

Die Markierungsbelege mußten zur Übertragung auf Lochkarten an eine externe

Stelle gegeben werden , die über einen entsprechenden Belegleser verfügte.

Dabei gab es organisatorische Schwierigkeiten , die zu einer erheblichen Ver¬

zögerung der Arbeiten geführt haben . Zur Zeit liegen die Lochkarten noch nicht

vor . Die Belege können voraussichtlich erst dann eingelesen werden , wenn die

FEoLL- GmbH über einen eigenen Belegleser verfügt . Dies soll im Frühjahr 1974

der Fall sein.



Im Teilvorhaben SEMP (vgl . Punkt 2 . 4 . 2) wurde gleichzeitig ein

standardisiertes Auswertprogramm in der Programmiersprache PL I ent¬

wickelt , das für die Auswertung der Daten eingesetzt werden soll.

Wegen der Verzögerungen mußte sich die Weiterarbeit an dem Teilvorhaben

vor allem auf Anfangsarbeiten zum Aufbau einer Itemdatei für Einstellungs¬

skalen zu den Problemkreisen Lehrerrolle , Berufsverständnis , Unterrichts¬

technologie und Schulfernsehen konzentrieren . Diese Arbeiten werden in

das Vorhaben TV- A integriert werden.

o TV- MED- Entwicklung und Erprobung eines Kontextmodells mit dem

Thema "Sehen lernen " für die 7 . und 8 . Klasse aller

Schulformen (Schuljahr 1972/73)

In Weiterführung der Arbeiten von 1972 wurden im Jahre 1973 folgende

Arbeitsschritte durchgeführt:

- Erstellung des Lehrerbegleithefts zur Sendereihe "Sehen lernen"

einschließlich der Sendeprctokolle;

- inhaltliche und redaktionelle Bearbeitung des Heftes mit Instituts¬

mitarbeitern , WDR und Verlag ; Druck und Versand der Hefte;

- Erstellung eines Schüler - und Lehrerfragebogens für die Begleitunter¬

suchung , Erstellung von zusätzlichem Schülerarbeitsmaterial , Vorbereitung

von Markierungsbelegen für die teilnehmenden Lehrer und Schüler;

- Versand der Materialien im April 73 an 58 Lehrer / 2875 Schüler aus

Haupt - , Realschulen und Gymnasien NWs;

- Teilnahme an der Landeskonferenz Kunst der Vertreter der Gesamtschzlen

in NW in Dortmund am 26 . 3 . 73 ; Referat über den Stand des Kontextmodells;

- Ausstrahlung der Sendereihe im Mai/Juni 73 , Einsatz des 6- wöchigen

Kontextmodells ; Unterrichtsbesuche , Unterrichtsaufnahmen , Interviews

- Rücklauf der Fragebögen von 27 Lehrern / 821 Schülern bis zum 31 . 8 . 73;

- Erstellung der Lehrer - Dateien , Übertragungen der Daten aus den Schüler¬

markierungsbelegen auf Lochkarten (extern ) , Erstellen der Schüler - Dateien



- Testläufe mit Standardprogramm und Korrekturen , Grundauszählunc;

- Verhandlungen mit dem WDR/Westdeutschen Schulfernsehen zur Neufassung der Sende¬

reihe : Sendungen geplant ab 14 . 1 . 74 für Orientierungsstufe;

- Erarbeitung eines Konzeptes für die Neufassung , zusammen mit drei

Lehrern ("Minimal - Katalog " von Forderungen und Wünschen aus der Sicht

der Lehrer und Schüler an die Sendeanstalt ) : das Konzept wurde dem

Westdeutschen Schulfernsehen für die Neufassung übergeben.

Zur Zeit entsteht ein Kurzbericht zur Lehrer - und Schülerbefragung (als Heft 6

der FEoLL- Lehrerinformationen ) , der den interessierten Stellen zugehen wird.

Weiterhin ist zum erneuten Einsatz der Sendereihe eine Lehrer - und Schüler¬

befragung geplant.

In Verbindung mit diesem Forschungsteilvorhaben sind Arbeiten zur Vorbereitung

eines Werkstattgesprächs mit dem vorläufigen Arbeitstitel "Die Funktion der audio¬

visuellen Medien im Konzept der Visuellen Kommunikation und bei der Verwiklichung des

Leitziels Emanzipation " angelaufen , das voraussichtlich im Juli 1974 stattfinden wird.

o TELE - Lehrerbefragung zum Einsatz des Telekollegs II (Physik , Mathematik

Englisch , Politik ) in der Fachoberschule und im Gymnasium

(Schuljahr 1972/73)

Der Rücklauf der Fragebogen erfolgte für

- das Fach Physik im Januar 1973,

- das Fach Mathematik im Juni 1973,

- das Fach Englisch im Juni 1973,

- das Fach Politik im April 1973.

Die Befragungen zum Fach Politik (Sendereihe "Weltmacht China " ) und zum Fach

Englisch wurden "von Hand " (d . h . ohne Datenverarbeitungsanlage ) ausgezählt.

Zu beiden Befragungen liegt ein Schlußbericht vor.

Der Bericht zum Einsatz der Sendereihe "Weltmacht China " ist als Heft 3 der



FEoLL- Lehrerinformationen an alle interessierten Institutionen verschickt

worden . Der Schlußbericht zur Englisch - Reine ist zunächst an den KM von NW

und den WDR weitergegeben worden . Eine Kurzfassung wird zur Zeit als Heft 4

der FEoLL - Lehrerinformation geschrieben , dann gedruckt und an die interes¬

sierten Institutionen verschickt . Die Antworten auf die Lehrerbefragung zur

Physik - und Mathematik - Reihe wurden auf Markierungsbelege übertragen . Aufgrund

organisatorischer Schwierigkeiten (vgl . Beschreibung TV MATH II , Punkt 2 . 2 . 1)

können die Belege voraussichtlich erst eingelesen werden , wenn die FEoLL- GmbH

über einen Belegleser verfügt . Danach können die Antworten mit Hilfe des ent¬

wickelten Datenverarbeitungsprogramms ausgeweitet werden.

Die Untersuchung erfolgt in Abstimmung mit einer Untersuchung , die von der

Forschungsgruppe für Programmiertes Lernen e . V. , Köln durchgeführt wird.

Da die Forschungsgruppe für die Begleituntersuchung zum Einsatz des Tele-

kollegs II im Schuljahr 1973/74 ihre Untersuchungskonzeption so geändert hat,

daß sie ohnehin an jede teilnehmende Klasse mit Fragen und informellen Tests

herantreten muß , schien es ratsam , ihr auch die Organisation der Lehrerbefragung

zu übertragen , die ursprünglich vom FEoLL - IfUW im Auftrag des KM von NW durch¬

geführt werden sollte . Das FEoLL - IfUW hat für diese Befragung deshalb nur eine

beratende Funktion übernommen . '

o TV- A- Empirische Untersuchungen zum Schulfernsehen

Schon längere Zeit war für das Schuljahr 1973/74 die Befragung einer Stichprobe

von Lehrern und Schulen in NW geplant . Sie soll u . a . den Fragen nachgehen:

Wie wird das Angebot des WDR/Westdeutschen Schulfernsehen genutzt?

Wie werden die Sendereihen beurteilt ? Wo liegen die Vorzüge un^ Schwächen

des Schulfernsehangebots ? Wie kann das Angebot verbessert werden ? Wie lassen



sich die Bedingungen des Einsatzes von Schulfernsehsendungen günstiger ge¬

stalten ? usw.

Bis jetzt sind folgende Schritte durchgeführt worden:

Sammlung möglicher Variablen in einem Gespräch mit den Schulfernseh¬

redaktionen des WDR,

Entwurf eines Variablenkatalogs für die Befragungen , Diskussion im IfUW,

Vorstellung und Diskussion des Variablenkatalogs im Schulfernsehbeirat.

Zur Zeit arbeitet eine Vorhabensgruppe des FEoLL- IfUW an der Entwicklung einer

umfangreichen Strategie für Forschungen zum Schulfernsehen , in die die Ergebnisse

bisheriger Befragungen integriert werden sollen . Das Vorhaben TV- A wird darauf

basierend in mehreren Teilschritten eine Theorie des Schulfernsehens anstreben.

Dadurch hat sich der Umfang von TV- A so ausgeweitet , daß es sinnvoll erscheint,

das ursprüngliche Teilvorhaben als größeres Vorhaben durchzuführen , das zugleich

die Arbeiten zum Schulfernsehen in allen Arbeitsbereichen des IfUW koordiniert.

2 . 22 Informations - und Arbeitsmaterial zum Einsatz des Schulfernsehens

für Lehrer (ML - TV)

Dieses Vorhaben hat sich vorrangig zum Ziel gesetzt , eigene und extern gewonnene

Forschungsergebnisse zum Schulfernsehen den Lehrern mitzuteilen , um ihnen Hilfen

beim Einsatz des Schulfernsehens zugeben . Darüber hinaus sollen auch praktisch¬

organisatorische Hinweise zur Beschaffung , zur Bereitstellung und zur Bedienung

von Fernsehausstattungen gegeben werden . Zunächst ist an die Zusammenstellung

aller Hinweise und Hilfen in einem "Handbuch zum Schulfernsehen für Lehrer " ge¬

dacht . Das Vorhaben ist Teil des vom BMBW und dem KM von NW gemeinsam getragenen

Projekt "Medienlehrer ",das oben bereits beschrieben wurde (Punkt 2 . 1. 2) . Es ver¬

steht sich als Baustein in diesem Projekt.

Bisher wurden folgende Arbeitsschritte durchgeführt:

Besprechungen zur Konzeption des Vorhabens in Abstimmung mit den anderen

Bausteinen,

Entwicklung von Literaturhinweisen für Lehrer zu Problemen der Bedienung,



/fc

der Beschaffung , der Bereitstellung der Schulfernsehgeräte , der Wirkung und

des Einsatzes von Schulfernsehsendungen,

Einholen eines externen Gutachtens zum Vorhaben,

Entwicklung einer Konzeption für das Lehrerhandbuch.

Das Vorhaben konnte bisher nur sehr zögernd angegangen werden , da die Mittelfrage

erst zum Ende des Jahres gelöst wurde . Im Zusammenhang mit dfesem Vorhaben wurden

die Referate des 5 . Paderborner Werkstattgesprächs "Schulfernsehen im Unterricht"

publiziert . (Reihe : Paderborner Werkstattgespräche , Band 5 , Hannover 1973 ) .

2 . 3 Lehrerbildung und Videoaufzeichnung

2 . 3. 1 Videoaufzeichnung als Mittel der Unterrichtsanalyse

Die Teilvorhaben MICROI und MICRO II wurden fortgeführt . Die Trennung von

MICROI (Schwerpunkt : Videoaufzeichnung als Dokument für die Lehrerbildung)

und MICRO II (Schwerpunkt : Videoaufzeichnung als Beobachtungsverfahren zum

Zwecke der Analyse ) wird - da beide Aspekte sehr eng zusammenhängen - für

die Folgezeit nicht aufrechterhalten ; die Teilvorhaben wurden unter der Bezeich¬

nung MICRO zusammengelegt.

Im Jahre 1973 kam es zu folgenden Aktivitäten:

o UnterrichtsaufZeichnungen :

Unterrichtsaufnahme in der Georg - Hauptschule,

Unterrichtsaufnahmen im Forschungsteilvorhaben TV- MED in der Hauptschule
Mastholte,

Unterrichtsaufnahme im Forschungsvorhaben TV- MID in der Busdorf - Schule,

Unterrichtsaufnahmen im Forschungsteilvorhaben PEP in der Hauptschule Borchen,

- Probeaufnahmen für die ZPG Bildungsbetriebslehre in den Handelsschulen Büren
und Salzkotten sowie in der GHS Paderborn,"

- Unterrichtsaufnahmen im Forschungsvorhaben WIDA der ZPG Bildungsbetriebslehre.

Die Aufnahmen wurden im Rahmen der entsprechenden Teilvorhaben ausgewertet.

° Unterrichtsanalyse:

Entwicklung eines Verfahrens zur Analyse von Unterrichtsauf Zeichnungen *. Ziel



der Analyse ist es , soziale Verhaltensweisen von Lehrern und Schülern zu

erfassen . Das Verfahren soll im Hinblick auf die Analyse der Wirkungen von

Schulfernsehsendungen erprobt werden.

o Kontakte / Kooper ation mit anderen Institutionen:

Erfahrungsaustausch mit dem ZNL, Tübingen f

Informationsreise zur PH Heidelberg,

Besuch der Gesamtschule Kierspe,

Kooperation im Medienbereich mit der GHS, Paderborn,

o Technik :

Nachbestellungen , Wartung (mit studentischer Hilfskraft ) ,

Ergänzung der Anlage , Kopierarbeiten , Vorbereitung von Anschaffungen,

Ausbau der Antennenanlage.

2 . 32 Lehrerbildung durch Beteiligung der Lehrer an der Unterrichtsforschung

Im Rahmen dieses Vorhabens wurden die Teilvorhaben "ULM- Empirische Untersuchungen

zur Integration von Lernprogrammen in den Mathematikunterricht " und "Schulversuch

Löhne " bearbeitet.

o ULM- Empirische Untersuchungen zur Integration von Lernprogrammen in den

Mathematikunterricht

Das Teilvorhaben ULM ist eine Fortführung und Erweiterung der Teilvorhaben PEN und

FALM. Es wird vom BMBW und vom KM von NW gemeinsam getragen.

Fragestellung und Hypothesen entsprachen für die Arbeit im Jahre 1973 weitgehend

den Fragestellungen und Hypothesen des Teilvorhabens FALM, bereichert um einige

Fragestellungen aus PEN (vgl . zu beiden : Forschungsbericht 1972 , S . lo - 12) . Hinzu

gekommen ist vor allem die Frage nach der Rolle und Stellung des Lehrers in Inte¬

grationsfragen . Da die Finanzierungsfrage längere Zeit ungeklärt war , konnten

die Untersuchungen nicht in vollem Umfang anlaufen . Sie werden jedoch im Jahr 1974

verstärkt durchgeführt . Insbesondere werden die geplanten Videoaufzeichnungen zur

Dokumentation und Analyse des Lehrer - und Schülerverhaltens beim Programmeinsatz



zur jetzigen Arbeit hinzukommen . Im Jahre 1973 wurden - neben den bereits unter

PEN und FALM beschriebenen Aktivitäten - folgende Arbeitsschritte durchgeführt:

Auswertung der Vorversuche FALM,

Entwurf und Begründung von ULM als Vergleichsuntersuchung zum Einsatz von

Unterrichtsprogrammen in vollprogrammierter und teilprogrammierter Form,

Überarbeitung des Basistextes aus FALM,

Ausarbeitung von Informationsmaterialien für die zuständigen Dezernenten bei

den Regierungspräsidenten Arnsberg , Detmold , Münster , die Schulverwaltungen

und Lehrer,

Aktivitäten zur Gewinnung einer ausreichenden Anzahl von Lehrern,

Festlegung der notwendigen Schüler - Voraussetzungen zur Teilnahme an ULM,

Ausarbeitung von zwei Vortests (Paralleltests ) zur Überprüfung der Voraus¬

setzungen,

Ausarbeitung der Unterrichtsprogramme I - VIII für die vollprogrammierte

Form unter Brücksichtigung der Materialien und Ergebnisse aus FALM,

Ausarbeitung der Materialien für die teilprogrammierte Form (Teilprogramme,

Overhead - Folien ) ,

Ausarbeitung von zwei Lernerfolgstests , jeweils in zwei Parallelfassungen,

Ausarbeitung von Fragebögen für Lehrer (vor und nach dem Versuch ) und

Schüler,

Ausarbeitung von Protokollbögen zur Erfassung des Unterrichtsverlaufs,

Vorbereitung und Durchführung einer Informationstagung für die teilnehmenden

Lehrer.

Organisation der erforderlichen Schreib - und Druck - und Versandaktivitäten.

Laufende Beratung der Lehrer,

Auswertung der eingehenden Ergebnisse,

Anschließende Diskussionen mit Schülern und Lehrern.

Von den 58 teilnehmenden Lehrern haben 16 den Versuch bereits begonnen und werden

ihn vor Weihnachten abschließen.

Die übrigen 42 Lehrer beginnen den Versuch nach den Weihnachtsferien.

Die Zweiteilung durch die Weihnachtsferien ermöglicht es , die gewonnenen Erfahrungen

bei den 16 Lehrern zur Evaluation des Versuchsmaterials zu benutzen . Die Druckvor¬

lagen für den Einsatz im nächsten Jahr werden z . Zt . entsprechend 'iberarbeitet.



Die wesentlichen Änderungen sind:

Aufnahme zusätzlicher Übungsaufgaben in die einzelnen Unterrichtsteile,

Erstellung von zwei zusätzlichen Übungsblöcken zum Einschub nach den
Unterrichtsteilen III und VIII entsprechend den Formen voll - und teilprogrammiert,

Erstellung von Overhead - Folien als Vorlage für die Besprechung der Übungs¬
aufgaben durch die Lehrer.

Im Zusammenhang mit den Arbeiten am Teilvorhaben ULM erfolgte außerdem eine

Ausarbeitung von Papieren zum Programmeinsatz für Medienlehrer (vgl . Punkt 2 . 1. 1)

durch Herrn OStR i . R. LINDNER (als externem Mitarbeiter ) . Zunächst waren noch

für das Jahr 1973 Fallstudien zum Einsatz von Mathematikprogrammen durch Medien-

tutoren vorgesehen . Da sich jedoch bis zum Oktober nicht genügend Medientutoren

gemeldet hatten , mußten die Fallstudien verschoben werden (vgl . auch Punkt 2 . 1. 2) .

o LÖH - Schulversuch Löhne

Auf Wunsch des KM von NW erklärte sich das FEoLL- IfUW bereit , an dem Schulversuch

Löhne , der von Herrn OStD. Dresing geleitet wird , beratend und begleitend mit¬

zuwirken . An dem Schulversuch ist außerdem die FEoLL- ZPG- Bildungsbetriebslehre

beteiligt.

Die Mitwirkung des FEoLL- IfUW bestand zunächst in der Betreuung dreier Arbeits¬

gruppen von Lehrern.

Im einzelnen kam es zu folgenden Aktivitäten:

Ausarbeitung einer Stellungnahme zu der von OStD Dresing vorgelegten Projekt¬
planung mit Angabe der Bedinungen für eine Beteiligung des IfUW,

Gespräch am 27 . 6 . 73 in Löhne mit OStD Dresing , Kreisverwaltungsrat Lücking,

Kreisoberinspektor Rieger über Grundzüge der Zusammenarbeit ; Teilnehmer von
Seiten des IfUW: Herr Daum, Dr . Hagemann , Dr . Tulodziecki,

Gespräch am 22 . 8 . 73 in Löhne mit OStD Dresing und StR Müller - Prasuhn zu
speziellen Interessen der Herren Daum, Dr . Hagemann , Dr . Tulodziecki für
für die Arbeit mit je einer Lehrergruppe,

Gespräch am 3 . 1o . 73 in Löhne mit Konstituierung der drei Lehrergruppen
und Festlegung der weiteren Schritte in jeder Gruppe,

äwei weitere Zusammenkünfte der Gruppe Daum, eine weitere Zusammenkunft der



Gruppe Tulodziecki.

Insgesamt geht es aus der Sicht des IfUW in der Gruppenarbeit darum , einen

möglichst optimalen Einsatz der Medien , die in der ausgezeichnet ausgestatteten

Löhner Schule vorhanden sind , zu erreichen und die damit zusammenhängenden Fragen

und Probleme zu klären.

Die Gruppenarbeit zeigt z . Zt . folgendes Bild:

Gruppe Daum:

Der Verlaufsplan ist fertiggestellt . Es soll der Teil 2 der dreiteiligen Schul-

Fernsehsendung "Medium Fernsehen " zunächst nach den Angaben des Lehrerbegleit¬

heftes durchgeführt werden . Dazu sind Vor - und Nachtests zu entwickeln . Ggf . soll

der Unterricht aufgezeichnet werden . Die Erfahrungen sollen in die Erstellung

eines neuen Unterrichtsmodells eingehen , das Teilen der Fernsehreihe im Verbund

mit anderen Medien spezifische Funktionen zuweist . Als nächstes folgt die

Ausarbeitung der Tests.

Gruppe Hagemann:

Zum Thema "Wirkungsweise des Spiralbohrers " ist ein Medien - Verbundsystem unter

Verwendung bereits existierender Objektivationen zu entwickeln . Für die existie¬

renden Teile wurden die didaktischen Funktionen innerhalb des Verbundsystems de¬

finiert und gegen Vor - und Nachteile der Darstellung durch andere Medien abge¬

wogen . Als nächstes Sind die Ergebnisse dieser Überlegungen zu besprechen.

Gruppe Tulodziecki:

Zum Einsatz einzelner Sendungen des Tele - Kollegs Physik wurden die Sendungen

und das Begleitmaterial studiert . Daraus ergaben sich Vorüberlegungen zu möglichen

Unterrichtsabläufen unter Einsatz des Schulfernsehens und weiterer Medien . Diese

sind im weiteren zu diskutieren und zu konkretisieren.



2 . 4 Com puter und Forschungsmethodik

2 . 4 . 1. Digitaltechnische Leitsysteme in Lehr - und Lernprozessen

Im Rahmen dieses Vorhabens wurden die Teilvorhaben ALGUL und KOSAP weitergeführt.

Das Teilvorhaben KOSAP ist in einer Phase angelangt , die es sinnvoll erscheinen

läßt , das Teilvorhaben für das Jahr 1974 in das Vorhaben "Methoden und Einsatz¬

formen des PU" zu übernehmen.

Das Teilvorhaben EBED"wurde '"'zunächst mit einem Zwischenergebnis eingestellt.

o ALGUL - Entwicklung und Erprobung eines computergesteuerten algorithmischen

Leistungssystems

In Weiterführung der Arbeiten von 1972 kam es 1973 zu folgenden Aktivitäten:

Anfang 1973 wurde zu Testzwecken ein fiktives Beispielcurriculum über

Komplexe Analysis  durch Vorgabe von Lerneinheiten , Aufgaben und Verknüpfungen

definiert , und zwar in einer realistischen , an Unterrichtserfahrungen ange¬

lehnten Weise . Anschließend wurde ein computergeeigneter Steuerungsalgo¬

rithmus entwickelt und formuliert . Im April und Mai wurde der Steuerungs¬

algorithmus in ein PL/I - Computerprogramm umgesetzt . Das PL/I - Programm ent¬

hielt zusätzlich ein Adressatenmodell , das zu Simulationszwecken von einem

Zufallsgenerator gespeist wurde . So wurde es möglich , den Ablauf eines Kurses

für einen Adressaten mit dem zuvor definierten Beispielcurriculum zu simu¬

lieren . Ende Mai trug der Bearbeiter die erhaltenen Ergebnisse in der Gesamt¬

hochschule Paderborn vor.

Die Arbeiten ruhten dann bis Mitte September . Danach wurde mit der Suche nach

einem geeigneten Erprobungscurriculum begonnen . Der Bearbeiter entschied sich

dafür , das bisherige Beispielcurriculum über Komplexe Analysis nicht weiter

auszuarbeiten , da zu vermuten ist , daß die derzeitige Weiterentwicklung

der Mathematik eine neue Ökonomisierung der theoretischen Grundlagen in diesem

Gebiet und damit eine neue didaktische Basis schaffen wird , die erst abgewartet

werden müßte . Als in dieser Hinsichtgeeigneter erscheint das Thema Wahrschein¬

lichkeitstheorie und statistische Methoden , das bereits in konsequent axi .oma-

tischer und damit didaktisch optimaler Form Gegenstand des Kochschulunterrichts
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geworden ist . Dieses Thema wurde deshalb und aus Gründen der Aktualität

für das auszuarbeitende Erprobungscurriculum gewählt . Die betreffenden

Arbeiten wurden im November und Dezember begonnen bzw . weitergeführt.

o FEED - Entwicklung und Erprobung eines digitaltechnischen

Gruppendialogsystems

1973 wurde der Systementwurf des Gruppendialog Feedback - Systems hinsicht¬

lich der funktionellen Seite des Systems abgeschlossen . Außerdem wurde

ein Prototyp eines Schüler - Adressatenpults hergestellt und in verschiedenen

Funktionsvarianten erprobt.

Dieser Prototyp dient zur Veranschaulichung des System - Entwurfs.

Da es zur Einrichtung einer Zentralwerkstatt des FEoLL nicht gekommen ist

und auch das Institut für Unterrichtswissenschaft über keine technische

Entwicklungskapazität verfügt , wurde die Weiterentwicklung des Systems

vorerst eingestellt.

o KOSAP- Entwicklung und Erprobung einer Kommandoeinheit zur Steuerung

audiovisueller Präsentationssysteme

Nach Abschluß der Vorplanung und dem Entwurf der Grundkonzeption der

Kommandoeinheit wurde 1973 mit der Erstellung der Steuereinheit begonnen.

Hierzu wurden die verschiedenen Module der Steuereinheit entworfen und auf

ihre Funktionsfähigkeit und ihren exakten Funktionsablauf hin überprüft.

Die Steuereinheit läßt sich an Magnetbandgeräte und verschiedene ansteuer¬

bare visuelle und audiovisuelle Unterrichtsmedien anschließen , deren

Steuerfunktionen (z . B. Aufnahme , Wiedergabe , Stop , schneller Vorlauf,

schneller Rücklauf ) durch elektrische Impulse ansteuerbar sind . Um bei

der Ansteuerung der betreffenden Geräte eine Fehlsteuerung der Steuerfunktionen

(z . B. gleichzeitig schneller Vorlauf und schneller Rücklauf ) durch Fehlimpulse



auszuschließen , wurde die Steuereinheit mit einem elektronischen Schalt¬

werk mit 7 invertierenden Eingängen und einer Sperre zur Verhinderung einer

Mehrfachsteuerung versehen.

Durch den Einbau dieses Schaltwerks in die Steuereinheit können Geräte¬

schäden infolge einer fehlerhaften Mehrfachansteuerung nicht auftreten.

Bei der weiteren Projektarbeit werden die durch die Steuereinheit ein¬

deutig definierten Impulse (Steuerfunktionen ) zur Ansteuerung verschiedener

Unterrichtsmedien benutzt . In einer Erprobungsphase wird der Einsatz der

Kommandoeinheit mit unterschiedlichem didaktischen Bezug in verschiedenen

Unterrichtsfächern in der Bindung an bereits erarbeitete Unterrichtsmittel erfol¬

gen . Deshalb ist für 1974 die Verankerung im Vorhaben "Methoden und Einsatz¬

formen des PU" sinnvoll.

2 . 4 . 2 Auswertungsmethoden für empirische Untersuchungen (SEMP)

Im Rahmen dieses Vorhabens sollen Auswertungsmethoden für empirische

Untersuchungen bereitgestellt werden.

Die Arbeit am Vorhaben SEMP wurde 1973 aufgenommen , ein früherer Beginn

war nicht möglich , da zuvor das FEoLL über keinen eigenen Datenverarbeitungs¬

betrieb verfügte.

Ein Schwerpunkt des Vorhabens war die Entwicklung eines kleinen Compilers,

der auf dem Umweg über die Programmsprache PL/l eine im Rahmen des Teilvorhabens

neu konzipierte Benutzersprache namens QUEST einer bestimmten Klasse von



Computern zugänglich macht . (Gemeint sind alle Computer , die die Programm¬

sprache PL/f verstehen ) : QUEST erlaubt es dem Benutzer , Befragungen , Er¬

hebungen , damit verwandte Statistiken und in begrenztem Rahmen auch

Dokumentationsaufgaben nach einer Auswertungsstruktur zu behandeln , die

er in weiten Grenzen selbst bestimmen kann . Die vier wichtigsten Funktionen

von QUEST sind : Datenkontrolle , beschreibende Statistik , beurteilende

Statistik , Dokumentation . QUEST gestattet dem Benutzer bei der Eingabe

eine recht freie , an sinnfälliger Schreibweise orientierte Form , ist un¬

empfindlich gegen Änderungen der Reihenfolge innerhalb abgeschlossener Dateien,

findet nicht nur orthographische , sondern auch Syntax - Fehler und lokalisiert

sie im Stil einer Diagnostik . Ferner gestattet QUEST die Optimierung des Umgangs

mit einmal aufbereiteten Datenmengen durch geeigneten Platteneinsatz.

Die Benutzersprache ist in einer sinnfälligen und auch für ungeübte Bearbeiter

leicht verständlichen Form gehalten.

1973 wurde nach Vorarbeiten , die längere Zeit in Anspruch nahmen , die

Sprachdefinition in Zusammenarbeit mit potentiellen Benutzern des Verfahrens

abgeschlossen . Die Funktionen "Datenkontrolle " und "beschreibende Statistik"

wurden bereits voll implementiert , für die Funktionen "beurteilende Statistik"

und "Dokumentation " wurden weitgehende Vorarbeiten am Compiler durchgeführt.

Insbesondere wurde es ermöglicht , in die Auswertung Textmaterial so einzube-

ziehen , daß es später durch den Computer zur Erstellung eines drucktechnisch

sinnvollen Layouts verwendet werden kann . Das bisherige Entwicklungsstadium

von QUEST wurde an den UW- Teilvorhaben PEN, ML- MUF, TV-MED und SLAB er¬

probt.

Außerdem soll 1974 in dem Vorhaben eine Dokumentation entwickelt werden , durch die

Ergebnisse und Methoden von Schulfernsehforschungen nach den untersuchten Variable:
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geordnet und dem Benutzer zugänglich gemacht werden . Die Dokumentation

wird als Basis für die verschiedenen Teilvorhaben zum Schulfernsehen

benötigt.

2 . 5 Apparative Lehr - und Lernhilfen

2 . 5 . 1 Medienunterstützter Fremdsprachenunterricht

Im Rahmen dieses Vorhabens konnte das Teilvorhaben DEFA weitgehend abge¬

schlossen werden . Das Teilvorhaben SLAB läuft 1974 aus . Gegenüber 1972 sind

im Jahre 1973 Fallstudien zum medienunterstützten Fremdsprachenunterricht

(MUF) hinzugekommen.

o DEFA - Einsatz und Validierung des Fremdsprachenkurses

"Programmiertes Deutsch " bei Gastarbeiterkindern und

Spätaussiedlern

Das Teilvorhaben ist mit Vorlage des Berichtes über die Erfahrungen beim

Einsatz des Fremdsprachenkurses "Programmiertes Deutsch " bei Gastarbeiter¬

und Spätaussiedlerkindern - der Anfang Januar zum Druck ansteht - als abge¬

schlossen anzusehen.

Der Schulversuch wurde im Aspekt der Zielstellung ausgewertet . Die

gesammelten Daten wurden aufbereitet , interpretiert,und zum Bericht zusammen¬

gefaßt . Der Bericht wird den interessierten Stellen zugänglich gemacht.

o SLAB - Sprachlabor im Medienverbund : Lehrerbefragung zum

programmgesteuerten Fremdsprachenunterricht im Sprachlabor

Im Jahre 1973 wurden in Fortführung der Arbeiten von 1972 folgende Arbeits¬

schritte durchgeführt:

- Aufnahme des FragebogenrücWaufs : 313 Lehrer aus 125 Schulen sandten einen



- Übertragen der Daten auf Markierungsbelege,

- Einlesen und Kontrolle der Lochkarten,

- Erstellen der Grundauszählung,

- qualitative Auswertung der Antworten auf offene Fragen,

- Abfassen eines vorläufigen Teilberichtes.

Aufgrund verschiedener unvorhersehbarer organisatorischer Schwierigkeiten

während der Datenerfassung und - Verarbeitung kam es zu Verzögerungen in

dem Teilvorhaben . Zum Ende des Jahres konnte jedoch noch ein vorläufiger

Teilbericht vorgelegt werden . Er wird Anfang 1974 durch die Ergebnisse der

bedingten Auszählungen und die Auswertung der offenen Fragen ergänzt.

Damit kommt das Teilvorhaben zum Abschluß . Die Ergebnisse werden in den

Teilvorhaben MUF und ML- MUF weiter verwertet.

o MUF - Fallstudien zum medienunterstützten Fremdsprachenunterricht

In diesem Teilvorhaben wurde vor allem der Einsatz von Schulfernsehreihen

im Fremdsprachenunterricht studiert . Beim Einsatz der Sendereihen "The Second-

hand car " und "En Francais " kam es in einzelnen Klassen zu Fallstudien zu

den didaktisch - methodischen Möglichkeiten und den Problemen und Schwierigkeiten

des Einsatzes von Schulfernsehsendungen im Fremdsprachenunterricht . Die Fall¬

studien wurden durch Befragungen von Schülern auf breiterer 3asis ergänzt.

Die Ergebnisse werden in Berichtfassung den interessierten Stellen zugänglich

gemacht und für die Arbeit an dem Vorhaben ML- MUF verwertet.

Im Zusammenhang mit den Arbeiten am Teilvorhaben MUF wird ein Werkstattgespräch

mit dem Thema "Zum Verhältnis von Fernsehfilm und Begleitmaterial im Fremd¬

sprachenunterricht " vorbereitet , das im Februar 1974 stattfinden soll.
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2 . 5 . 2 Informations - und Arbeitsmaterial zum Einsatz von Medien im

Fremdsprachenunterricht für Lehrer (ML - MUF)

Dieses Vorhaben will Forschungsergebnisse zum Einsatz von Medien im

Fremdsprachenunterricht für den Lehrer bereitstellen und aufarbeiten.

Es steht wie die Vorhaben ML- LP und ML- TV im Rahmen des unter Punkt 2 . 1. 2

beschriebenen Projektes "Medienlehrer " . Die Arbeit soll sich auf die Medien

"Sprachlehranlage " und "Schulfernsehen " beziehen.

Zum Einsatz des Schulfernsehens mußten zunächst Basiserfahrungen gesammelt

werden (vgl . MUF) . Deshalb konzentrierte sich die Arbeit in diesem Vorhaben

zunächst auf den Schwerpunkt "Sprachlehranlage " . Dabei kam es zu folgenden

Aktivitäten:

a ) Literatursichtung und Sammlung von Arbeitsmaterial,

b ) weitere Arbeit an der Konzeption zum Baustein "Medien im Fremdsprachen¬

unterricht " , Ziel : Erstellung eines Handbuches für den Fremdsprachenlehrer

und weiterer Adressaten (Gründe - Aufgaben - Inhalt - Form- Validierung - Produktion-

Verteilung - Umsetzung in die Praxis ) ,

c ) weitere Arbeit an der Erstellung eines Problemkatalogs zum Sprachlaboreinsatz,

Aufstellung der Problemkreise aus schriftlichen Unterlagen , Sammlung von

Problemen innerhalb der Arbeitsgruppe-
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Sprachlabor im Medienverbund ,

Gespräche mit Lehrern über Erfahrungen aus der praktischen Schularbeit,

Beobachtungen im Englischunterricht (mit und ohne Sprachlabor ) zur

Einschätzung der Ist - Situation,

d ) Kontaktaufnahme mit Schulen , Lehrern , Herstellern von Medien,

wissenschaftlichen Institutionen,

e ) Sitzungen (6 insgesamt ) mit der Arbeitsgruppe Sprachlabor im Medienverbund .

Grundlagendiskussion und Herausstellung von Problembereichen im medien¬

unterstützten Fremdsprachenunterricht (Schwerpunkt Sprachlehranlagen ) ;

Ausarbeitung von Arbeitspapieren als schriftlicher Beitrag innerhalb eines

Werkvertrages,

f ) Planung und Durchführung einer Arbeitstagung vom 15 . - 16 . November 73

in Haaren,

g ) Sammlung von Unterlagen zur Messung von Sprachbegabung , Einstellung und

Leistung von Schülern und Lehrern im medienunterstützten Fremdsprachen¬

unterricht .

Folgende Arbeitspapiere werden zunächst vorliegen:

a ) Arbeitspapier Nr . l : Sprachlehranlagen und neue Konzepte der Raumgestaltung,

b ) Ausgewählte Literatur zur Sprachlaborarbeit,

c ) Auswahlbibliographie (mit Knapptexten ) zur Sprachlaborarbeit aus
amerikanischen Fachzeitschriften zwischen 1960 und 1971

d ) Informationen für die Praxis : Adressen.

Die Arbeiten werden 1974 fortgesetzt.
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